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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeis ter Nimptsch, 
sehr geehrter Herr Landrat Kühn, 

vielen Dank für Ihr gemeinsames Schreiben vom 10.09.2013, in dem 
Sie darum bitten, die bei der Sanierung der Fahrbahnübergänge auf 
der Rheinbrücke Bonn-Nord vorgesehene Reduzierung der Fahrstrei­
ten von bisher drei auf jeweils nur einen Fahrstreifen je Richtung 
nochmals zu überprüfen. 

Die A 565 hat im Bereich der Rheinbrücke vier durchgehende Fahr­
streifen und beidseitige Verflechtungsstreifen zwischen den A n ­
schlussstellen (AS) Bonn-Auerberg und Bonn-Beuel und ist mit einer 
durchschnittlichen täglichen Verkehrss tärke von 106 500 Kfz /24h 
hoch belastet. Der L K W - A n t e i l beträgt 5 600 Kfz /24h (rd. 5 %). 

In Abstimmung mit Ihnen soll der dringend erforderliche Austausch 
der Fahrbahnübergangskonst rukt ionen - unabhängig von den weiteren 
Baumaßnahmen zur Sanierung des Brückenbauwerks - in den Som­
merferien 2014 erfolgen. Zur Begrenzung der Bauzeit auf diese sechs 
Wochen muss der Verkehr während der Bauarbeiten jeweils von einer 
Brückenhälf te auf die andere verlegt werden, um die alte Übergangs­
konstruktion aus- und eine neue einbauen zu können. 

M i t der Forderung von Polizei und Feuerwehr nach Anordnung einer 
Rettungsgasse ist es jedoch leider nicht möglich, die verkehrlich er­
forderlichen vier Fahrstreifen über nur eine Brückenhälf te zu führen. 
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VERKEHRSANBINDUNG: U-Bahn: U6, Train: M6. M8,12. (Naturkundemuseum), Bus: 147. 240, 245 (Invalidenpark) 
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Da durch die Brückenbauarbeiten die beiden Anschlussstellen Bonn 
Auerberg und Bonn-Beuel im Zufluss auf die R h e S c k J ohnenT* 
geseh ossen werden müssen, würde sich jedoch die vSffiSSL 
im Fall einer 4-streiflgen Baustellenfuhrung auf der R t o b r ü S c h i 

tfeS SS*£ £ TCh,ießCnde" S t r e c k e ^ c S " 
A 305. insoweit halt das Bundesministeriurn für Verkehr H i n „„H 

Madtemwieklung ( B M V B S ) die Forderung nach Anorcniurfg einer 
Rettungsgasse für nicht belastbar. s l n e r 

Zusätzliche Optionen für eine bessere Verkehrsföhrung während der 
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Infolge der begrenzten Tragreserven der Brücke und der un/ureichen 

etden^n^S 6 ̂  fa d e n u n m i t t e ^ a r s ' h ™ ^ " 
senden Streckenbereichen ist eine 4-streifige Baustellen-VerkehrsfÜh-
mng mit regelgerechten Fahrbahnbreiten L Aufrechterhai un" des 
Schwerverkehrs nicht möglich. 
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d ? / n ^ h m e C i n e S W e g f i ü l s d e r R e t t " " ^ g a s s e hat das 
v v u 11*\Mlmstenum W r Bauen. Wohnen, Stadtentwicklung und 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen gebeten, eine 4-streifige 
Verkehrsfuhrung zu prüfen und die hieraus folgenden Maßnahmen 
wie die Verlagerung des Schwerverkehrs, die erforderliche provisori­
sche wegweisende Beschilderung etc. darzulegen. Die Ergebnisse 
wird das Land voraussichtlich Mitte bis Ende Oktober vorlegen 

Mit fr Endlichen Grüßen 


